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Neue Wege der Zusammenarbeit

Neben dem Bundesgesetz vom 21 .  März 1973 über die, ,Förderung der
Erwachsenenbi ldung und des Volksbüchereiwesens aus Bundesmit te ln"
(BGBI.  Nr.  '171l '1973) ist  in einer best immten Verbindung damit  der Dach-
verband der s ieben großen Erwachsenenbi ldungsinst i tut ionen Osterreichs
seit dem Mai 1972 in Funktion.

Die Verbände, die in al len Bundesländern Erwachsenenbi ldungseinr ichtun-
gen führen:

o Arbei tsgemeinschaft  der Bi ldungsheime österreichs
Puchberg 1,4600 Wels -  O7242l6558

o Berufsförderungsinst i tut  des OGB und der Arbei terkammern
Wippl ingerstraße 35, 10'10 Wien -  633711

O Ländl iches Fortbi ldungsinst i tut
Löwelstraße 12, 1014 Wien - 6307 41

O Ring österreichischer Bi ldungswerke
Herrengasse 617i4/7,1010 Wien -  63 88 83

o Verband österreichischer Volksbüchereien
Skodagasse 20, 1080 Wien -  429101

O Verband österreichischer Volkshochschulen
Museumstraße 5/19, 1070 Wien -  93 85 86
(ab 1.  Xl .  1974: Rudol fsplatz 8,  1010 Wien -  63 02 45)

o Wir tschaftsförderungsinst i tut  der Bundskammer der gewerbl ichen Wirt-
schaft
Hoher Markt  3, '1011 Wien -  635763

bilden die ,,Ständige Konferenz der Erwachsenenbildung österreichs" und
erklären die Berei tschatt  zur Kooperat ion,  der gemeinsamen Akt ion und
Repräsentat ion bei  vol ler  Selbständigkei t .

Auf der anderen Seite ist das Bundesministerium für Unterricht und Kunst
hier insbesondere die Abtei lung Erwachsenenbi ldung, ein stets gesprächs-
und verhandlungsberei ter  Partner.



Konzeption und Zielsetzung der Tätigkeit der ,,Konferenz der Erwachsenen-
bi ldung Osterreichs" s ind unter anderem:

O Eine systemat isch sich verdichtende Koordinat ion zwischen den Bi ldungs-
programmen der Al lgemein- und Berufsbi ldung -  kol legiale Zusammen-
arbei t  auf  lokaler und regionaler Ebene -  Programmaustausch und
Abgrenzung.

O Gemeinsame Ziele,  Konzepte,  Aufgaben, Aufträge und Projekte -  lmage-
bi ldung durch Werbung, Erweckung eines gesteigerten Bi ldungsbewußt-
seins.

O öf fent l iche Vertretung gemeinsamer Interessen gegenüber Bund, Län-
dern und Städten -  Begutachtungsrecht in Angelegenhei ten der Erwach-
senenbi ldung -  Beratung des Bundesminister iums für Unterr icht  und
Kunst und Stel lungnahme zu Budgetvorschlägen.

o Insbesondere wurden gemeinsame Projekte ausgearbei tet :  unter ande-
rem Mitarbei teraus- und -wei terbi ldung, Werbung, Terminologiebereini-
gung und gemeinsame Stat ist ik.

Diese Form der Zusammenarbei t  in monat l ich stat t f indenden Lei tungsaus-
schußsi tzungen der s ieben Verbandsvertreter und in den großen Jahres-
tagungen ist  notwendig geworden, da die Aufgaben der Erwachsenenbi ldung
ständig steigen.

Die sozio-ökonomische Entwicklung wird dazu führen, daß ein immer größe-
rer Tei l  des Lebens auf Bi ldung verwandt und daß durch eine permanente
Bi ldung die starke Trennung zwischen Ausbi ldungs- und Arbei tsphase ten-
denziel l  aufgehoben wird.

Die Einr ichtungen der Erwachsenenbi ldung, die s ich bewußt in den dauern-
den Bi ldungsprozeß einschal ten, bedürfen nicht  a l le in der Förderung, son-
dern der of f iz ie l len Anerkennung und Sicherung; eine Beschränkung auf das
vorberei tende Schulwesen ist  überhol t .  Das Bi ldungswesen ist  e in gesel l -
schaft l iches Ganzes, nicht  e ine Addierung von unterschiedl ich bewerteten
Tei len.



Ziele der Konferenz
der Erwachsenenbildung österreichs (KEBO)

Die KEBÖ ist  e in unabhängiges Forum der Begegnung und Zusammenarbei t
der österreichischen Erwachsenenbi ldungs- lnst i tut ionen, das bei  a l ler  Wah-
rung der Selbständigkei t  der einzelnen lnst i tut ionen gemeinsame Anl iegen
und Projekte bearbei tet  und gemeinsame Interessen nach außen vertr i t t .

Insbesondere sol len

das Bundesminister ium für Unterr icht  und Kunst und andere öf fent l iche Stel-
len in Angelegenhei ten, die die gesamte Erwachsenenbi ldung betref fen,  be-
raten werden und Stel lungnahmen zu Maßnahmen öf fent l icher Stel len,  d ie
sich auf die gesamte Erwachsenenbi ldung auswirken, abgegeben werden;

durch gemeinsames Auftreten in der Offent l ichkei t  der Gedanke und das An-
sehen der Erwachsenenbi ldung im Bewußtsein der Bevölkerung und der öf fent-
l ichen Stel len stärker verankert  werden. Sie sol l  a ls gleichwert iger Tei l  c les
Bi ldungswesens anerkannt werden. Dabei  sol l  insbesondere die Zusammen-
arbei t  mit  den Massenmedien, vor al iem mit  dem Rundfunk, gepf legt  werden,

eine gemeinsame Aussprache und eine ständige Zusammenarbei t  zwischen
den betei l igten Einr ichtungen, vor al lem im Hinbl ick auf pädagogische Sach-
fragen, ermögl icht  werden. Dabei  ist  sowohl an die Planung und Durchfüh-
rung von Projekten und Veranstal tungen gedacht,  d ie im Interesse der ge-
samten Erwachsenenbi ldung wicht ig erscheinen und über die Mögl ichkei ten
der einzelnen Verbände hinausgehen, als auch an eventuel le Absprachen
über Schwerpunktbi ldungen in den Programmen der einzelnen Einr ichtungen
im Sinne eines kooperat iven Systems. Besonderer Wert  sol l  dabei  auf das
Verhäl tn is zwischen al lgemeiner und beruf l icher Bi ldung gelegt werden.

Der berecht igte Plural ismus der verschiedenen Einr ichtungen im Hinbl ick auf
ihre Zielstrebungen, Methoden und organisator ischen Strukturen wird von
den betei l igten Verbänden vol l  anerkannt.  Die KEBO kann nicht  d ie Funkt ion
der einzelnen Verbände ersetzen.

Die Ver KEBO

Verband Ring
Oste rreich ischer Oste rreich ische r

Volkshochschulen Bi ldungswerke

Wirtschaitsf ö rderu ngsinsti tut
der Bundeskammer der
gewerbl ichen Wi rtschaft

Wien, im Juni  1973

Eb
bände der

Arbei tsgemeinschaft  Verband
der Bi ldungsheime Osterreichischer

Osterreichs Volksbüchereien

Länd I iches
Fortbi ld u ngsinst i tu lBerufsförde ru ngsi nst i tut


